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Gemeinsam stark!

Die winter.schau! fällt heuer aus, auf gemeinsame Werbung will man aber
trotzdem nicht verzichten. „Gemeinsam sind wir stark“: S. 16/17 WERBUNG

Foto: Judex

Bezirk: Ein Advent
ohne „Christkindl“
Corona-Absagen: So gut wie alle Adventmärkte fallen heuer aus Seite 12/13
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Im Einsatz: Wehr
probt für unser
aller Sicherheit
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SIERNDORF. An einem Wochen-tag, 19.00 Uhr, zu einer Zeit wo die meisten Berufstätigen ihren Abeitstag geruhsam ausklingen lassen, flackern beim Sierndorfer 

Feuerwehrhaus die Blaulichter auf und rund 20 Mitglieder der Freiwilligen rücken mit vier Ein-satzfahrzeugen zu einer Übung auf der S! zwischen Sierndorf und Stockerau aus. Ausser dem Kom-mandanten und seinem Stell-vertreter weis niemand, was sie erwartet.

Mit Hilfe der ASFINAGNach Abschluss der notwendigen Strassenerhaltungsarbeiten stellt die ASFING einen großen LKW (und Personal) zur Verfügung, um ein Unfallszenario aufbauen zu können. Die anrückenden Frei-willigen Frauen und Männern 

bot sich ein ziemlich wildes Bild. Ein PKW war auf den LKW aufge-fahren und ausser dem im Fahr-zeug sitzenden Lenker lag zwi-schen den beiden Fahrzeugen, halb unter LKW und PKW schwer sichtbar, ein weiteres schwer verletztes Unfallopfer. Doch da-mit nicht genug war auch noch ein schwer verletztes Opfer aus einem PKW zu bergen, welcher seitlich auf der Fahrertür liegend zwischen Leitschiene und LKW 

eingeklemmt war. „Eine ziemlich unübersichtliche und heraus-fordrnde Situation“ wie selbst Kommandant  Harald Plattner bemerkte. Wie auch immer, die Aufgabe wurde fast fehlerfrei be-wältigt, trotz MNS-Masken, die bei anstrengenden Tätigkeiten das Atmen ja alles andere als er-leichtern.
„Nur durch derartige Übungen können wir aus Fehlern lernen und somit unsere Professiona-

lität steigern“ erklärt Komman-dant-Stellvertreter  Thomas Florian bei der abschließenden Übungsbesprechung. Mit der gelungenen Übung war auch der Ärger vergessen, dass durch eine falsche Strassensperre-Ankün-digung in Medien der Eindruck entstand, dass die S1 einen gan-zen Tag nur wegen der Übung ge-sperrt sei, was einige Autofahrer zu ziemlich bösen Protesten bei der Feuerwehr veranlasste.

Die Bergung aus einem umgekippten und eingeklemmten Fahrzeug 
lief etwas anders als vorgesehen aber absolut professionell ab.

Freiwillig professionell

Während andere zu Hause vor dem Fernseher sitzen oder sonst wie ihre abendliche Freizeit genießen, opfern die Mitglieder der 

Freiwilligen Feuerwehren Stunden und Tage für Schulungen und Übungen zur Verbesserung ihrer Einsatzstärke.
Fotos (4): Doppelmair

Die teilweise Sperre der S1 für ASFINAG-Erhaltungsarbeiten nützte die FF-Siern-dorf für eine Übung.

Zur ersten Bergung musste das Licht eines Fahrzeuges reichen.

Herausforderung bei Nieselre-gen und schlechtem Licht.
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Von Friedrich Doppelmair
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LANGENZERSDORF/WIEN. Ani-

mal Care Austria-Gründerin Ca-

rol Byers eröffnete im 15. Jahr des 

Bestehens eine neue Betriebs-

stätte in der Novaragasse im 2. 

Bezirk in Wien. Nach sechs Mo-

naten Planung und harter Arbeit 

konnten nun alle gesetzlich vor-

geschriebenen und gewünsch-

ten Auflagen erfüllt werden und 

ACA wird nun endlich die zuge-

sagte Bewilligung für die eigene 

Betriebsstätte erhalten.

Möglich gemacht haben das un-

ter anderem die Mitarbeiter der 

Firma LABAU in Langenzersdorf, 

die den Hof des Gebäudes zu ei-

nem kleinen, grünen Paradies 

umgestaltet haben. „Da ich Tie-

re liebe und selbst zwei Hunde 

habe, war und ist es eine Her-

zensangelegenheit von mir“, er-

zählt LABAU-Geschäftsführerin 

Claudia Schubert. Als man ihr 

die Gestaltung des Innenhofes 

angeboten hatte, sei sie sofort 

begeistert gewesen. Ein Treffen 

mit Carol Byers hat genügt, und 

schon war Schubert entschlos-

sen, „bei dieser guten Sache mei-

nen Beitrag zu leisten. LABAU 

hat, gemeinsam mit Frau Sztop-

ko, auch die Kosten für das Pro-

jekt Innenhof-Gestaltung über-

nommen.“

Claudia Schubert liebt Hunde. Die Gestaltung der neuen Animal Care 

Austria-Betriebsstätte war ihr ein Herzensanliegen. Foto: Ava Lantzman

LABAU unterstützt Animal Care
Langenzersdorfer Firma spendiert „grüne Oase“ mitten in Wien

Der Familienbetrieb LABAU 

ist seit mehr als 30 Jahren im 

privaten und kommunalen 

Bereich in der Grünflächen-

gestaltung tätig. 

ZUR SACHE 

NÖ/BEZIRK. Mehr als 5.000 

Bäuerinnen und Bauern sor-

gen dafür, dass Erdäpfel in 

bester Qualität auf den Tel-

ler kommen und erfüllen 

damit die hohen Ansprüche 

der Konsumenten. Darauf 

ist auch in diesem Jahr Ver-

lass. Die Erntemengen liegen 

heuer zwar über jenen der 

Vorjahre, sind allerdings re-

gional sehr unterschiedlich. 

Aufgrund der heurigen Wit-

terung gibt es zudem größere 

Erdäpfel als gewohnt.

„Wir Bäuerinnen und Bauern 

können den Markt durchge-

hend mit besten Erdäpfeln 

aus der Region versorgen. Wir 

appellieren an die Konsumen-

ten, im Regal zu größeren Erd-

äpfeln zu greifen, die qualita-

tiv genauso hochwertig sind 

wie kleinere“, erklärt Lorenz 

Mayr, Vizepräsident der Land-

wirtschaftskammer NÖ. „Das 

ist auch deswegen wichtig, 

weil unsicher ist, ob die in der 

Regel gefragte mittelfallende 

Ware dieses Jahr ausreichend 

zur Verfügung steht“, fügt 

Franz Wanzenböck, Obmann 

der IGE, hinzu.

Der Drahtwurm
Eine große Herausforderung 

im Erdäpfelbau ist nach wie 

vor der Drahtwurm, dessen 

Bekämpfung sich als sehr 

komplex herausgestellt hat. 

Bisher ist man davon ausge-

gangen, dass der Drahtwurm-

befall bei Erdäpfeln in trocke-

nen Jahren wesentlich stärker 

ist, da angenommen wird, der 

Schädling suche Feuchtigkeit 

in den Knollen.

Trotz der feuchten Witterung 

in diesem Jahr hat der Draht-

wurm auf vielen Flächen 

enorme Schäden verursacht. 

„Das führt zu erheblichem 

Mehraufwand in den Betrie-

ben, denn die vom Draht-

wurm befallenen Partien 

müssen derzeit mit viel Per-

sonal- und Kostenaufwand 

aufbereitet und aussortiert 

werden, um einwandfreie 

Ware bereitstellen zu kön-

nen“, so Wanzenböck.

Forschung forcieren

Der Drahtwurm macht den 

Bäuerinnen und Bauern so-

mit erneut zu schaffen. Es 

gibt bereits viele wissen-

schaftliche Untersuchungen 

und Erkenntnisse zu diesem 

Schädling. „Wichtig ist nun, 

die für die Praxis verwertbare 

Forschung weiter zu forcie-

ren und auszubauen, um die 

Drahtwurmproblematik lang-

fristig einzudämmen. Auch 

als Landwirtschaftskammer 

NÖ sind wir mit Partneror-

ganisationen wie der AGES 

oder der LFS Hollabrunn in 

verschiedenen Projekten en-

gagiert“, betont Mayr.

Wurm knabbert an     Ernte

Versorgung mit heimischen Erd-

äpfeln ist gesichert. Foto: LK NÖ/Kamptner

Erdäpfelernte 2020: 
Die Erträge sind gut, 
aber der starke Draht-
wurmbefall macht 
Bauern zu schaffen.


